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Gliederung

• Nutzung des UIS-Geodatenservers für kommunale 
Datenbestände 

• Stand der Datenerfassung bei den WSG 
• Erfassung von Deponiestandorten, Kanälen
• Webangebote für Karten im Intra- und Internet 
• Stand der Arbeiten im Naturschutz
• Umsetzung von GDI und INSPIRE 
• Bereitstellung von Geodiensten

Such- und Darstellungsdienste (WMS etc.)
Kartendruck-Service für Lärmkarten
Fachkarten in Google-Maps
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Kommunale 
Daten

Forst

überarbeitete Geobasisdaten

Boden, Altlasten

GewerbeaufsichtNaturschutz

Wasser 

UIS-WIBASUIS-WIBAS

Landwirtschaft

Straßenwesen

Abfall

Flurneuordnung

Raumplanung

Geologie

GISELa
FOGIS

LEGIS ALK/ATKIS

IS-SBV

Regelung über WIBAS-OK

GIS für 
kommunale 
Aufgaben

Flurneuordnung

Landwirtschaft Straßenwesen 

Vermessung

UIS-Geodatenserver auf jeder Dienststelle           
enthält 90 % übergreifend genutzter Geo-Objektarten 

Forst

UIS / WIBAS-Arbeitsplätze bei UM, 
LUBW, RP, UVB (staatlich)

Offene Schnittstelle
ORACLE-Locator

ArcGIS 
lesend/schreibend

Angebot :
BPLAN
ÖPNV…

Regelung über
RIPS-OK (DZ)
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November
2006

Digitalisierte WSG-Zonen M1

78 %
Geometrie- und 
Topologieprobleme

• Lücken und Überlagerungen der Zonen
• Splitterpolygone
• Kantenidentität bei benachbarten WSG
• Randproblematik bei kreisübergreifenden

Wasserschutzgebieten
• fehlende ALK-Grundlage bei Stadtkreisen,

Waldflächen
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Februar
2007

Digitalisierte WSG-Zonen M1

82 %
Technische 
Unterstützung

• Umstellung auf Oracle Locator-Format
• Entwicklung eines „Topologiecheckers“
• Snapping-Funktion zur punktidentischen

ALK-Erfassung
• georeferenzierte Bilder erstellen

(Erweiterung ArcWaWiBo)
• WAABIS-Checker (Attributfelder prüfen)
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Juni
2007

Digitalisierte WSG-Zonen M1

85 %
Organisatorische
Unterstützung

• intensive Schulung der Fachanwendungen
tw. je LRA

• beispielhafte Musteranleitungen
• Einrichtung Telefon-Hotline
• Erstellung von kreisweisen

„Management-Übersichten“
• Information der Hausspitze mit Anschreiben

des MLR zur SchALVO (Fördermittel)
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Mai
2008

Digitalisierte WSG-Zonen M1

92 %
Anzahl der rechtskräftig
festgesetzten WSG

• als Sachdaten erfasst mit GewIS 2379

• flurstücksgenau digitalisiert          2200
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Erfassung der 
Geometrien  nach 
2 Jahren 
weitgehend 
abgeschlossen 

764 
Deponieflächen 
erfasst

Z. Zt. Klärung 
offener Fragen zur 
Beschreibung / 
Sachdatenhaltung

Übergabe 
Geometrien und 
Werkzeuge an die 
UVB 

Deponieklasse 0  ( Erdaushub )
Deponieklasse I   ( Bauschutt )
Deponieklasse II  ( Hausmüll )
Deponieklasse III ( Sonder-

abfall ) 

Sachstand Erfassung Abfalldeponien
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Laufende Arbeiten: Wasserversorgung
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Berechnung der 
Rechts- Hochwerte 
über RIPS-Dienst

Anzeige der 
Deponien über 
Kartendienst in der 
Fachanwendung

Sachstand KWA - Abfalldeponien
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Ziel: Erstellung digitaler Kartenatlas

Wasser- und Abfallwirtschaft
Fachkarte Wasserversorgung und 

Grundwasserschutz
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Landesweite Erfassung und Neustrukturierung der Abwasserkanäle

Hauptsammler 
(längstes 

zusammen- 
hängendes 
Kanalstück)

von der 
Mündung 

bis zur 
„Quelle“

Erfassung der Sammler als 
geometrisches Netzwerk

Überführen in eine 
neue Netz- 
struktur 
(Topologie) 

Bilden einer HierarchieKilometrierung der Sammler u.a. 
für Abflußmodelle

Netzwerk 
- knoten

Ersterfassung 
der Kanäle mit 
als Bilddaten 
(nur zur 
Darstellung als 
Karte / Atlas)
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Geotopen, Mooren, Abbauflächen
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1993

1996

1997

1998

2000

2001

2003

2004

2006

2007

2008

• Erstes Datenmodell 'IUK- BNL' bei den (BNL) Datenbank DB-Vista
• Einführung ALK-GIAP als GIS; Biotopkartierung in Foxpro

• Redesign neue Sachdaten-Anwendung FIS-Natur, Smallworld als GIS

• Integration „IUK-BNL“ mit „Arten- Landschafts-Biotop-Infosystem“ (ALBIS)

• Integration Datenbankschemata NAMIB und ALBIS in ORACLE

• Einbau des RIPS-Viewers (lesend) in FIS-Natur, Biotopkartierung 
• Einbindung der Naturschutz-Fachanwendungen in die WAABIS-Organisation

• FIS-Natur 3.3.0: RIPS-Viewer zur Erfassung END/FND-Flächen
• Einführung des Naturschutz-Berichtssystem, Biotopkartierung in JAVA

• Entwicklung einer „Dokumenten-Anbindung“ mit Schreibzugriff

• „Auftragserfassung“ für Schutzgebiete mit ArcWaWiBo („lange Transaktion“) 

• Integration Modul „E+A Kataster" und NATURA 2000 Gebietskulisse

• Integration DB-Schemata ALBIS und NAMIB zu NAIS 
• Einführung „Fachanwendung Biotope“ (Cadenza-Anwendungsrahmen)
• Integrierte Fachanwendung „Naturschutz„ mit Schutzgebiete und Biotope
• Qualitätssicherung NAIS-Datenbestand, Schlüsselabgleich, Korrektur 

Entwicklung der Fachanwendungen im Naturschutz
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(ehemaliges) Datenmodell/ER-Diagramm von FIS-Natur

54 Tabellen
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30 
Tabellen

Nach 15 Jahren 
Entwicklung erstmalig 

integrierte NAIS-DB und 
Anwendungsoberfläche 

für Biotope, 
Schutzgebiete und Arten
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Lärmbelastung wird berechnet, nicht gemessen (Rasterpegel, Fassadenpegel)

Erfassung aller relevanten Größen auf dem Ausbreitungsweg

Korridorbreite beiderseits der Straße jeweils etwa 1 km bzw. < 53 dB(A)

Schallbeugung
•

Schallausbreitung im Straßenraum 
Gebäude: Lage / Höhe 
Einwohnerdaten
Gebäudenutzung

Lä
rm

sc
hu

tz
ei

nr
ic

ht
un

ge
n

Pkw / Lkw:
DTV, v

Tag / Abend / Nacht

Straßengeometrien 
Fahrbahnbeläge
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Beispiele:

Lärmschutzeinrichtungen
Bildauswertung von Befahrungsbildern aus der 
Straßenzustandserfassung, Anfrage bei den Kommunen

Ermittlung von Bewohnerzahlen
bei Kommunalen Rechenzentren und Kommunen

Ermittlung der Gebäudehöhen
mit Hilfe von Laserscandaten aus landesweiter Befliegung

Anforderungen an die Daten:

Die Daten wurden in elektronischer, georeferenzierter Form benötigt

Datenbeschaffung

Q
el

le
: I

ng
.-B

ür
o 

H
el

le
r, 

D
ar

m
st

ad
t

Laserscan-Daten der Landesvermessung
(Bodenpunkte und Hochpunkte) 

ALK Gebäudegrundriss 

+

Gebäudehöhe (absolut / relativ)
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Kartierungsergebnisse

Veröffentlichung der Lärmkarten:

Bereitstellung am 10.9.2007

im Internet unter  www.lubw.de
Thema Lärm > Umgebungslärmkartierung > Kartierungsergebnisse

Einzelkarten im PDF-Format zum Download
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insgesamt fast 1.000 Karten
(LDEN + LNight ):

Straßenlärm  958 Karten
Schienenlärm  20 Karten
Fluglärm          16 Karten

Kartierung Stufe 1 außerhalb der Ballungsräume > 250.000 Einwohner

Verteilung der Lärmkarten
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Karten- 
Dienste        
in UDO

Bildarchiv

Schutzgebietsverzeichnis 
Baden-WürttembergBadegewässerkarte 

NATURA 2000

Europäisches 
Schadstoff- 
emissions-
register
(EPER)

EU-Wasser-
rahmen-
Richtlinie
(WRRL)

EU-Umgebungs-
lärmkartierung

Hochwassergefahrenkarte 
(HWGK)
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Regionalverband 
Ostwürttemberg

PortalU
Bundeslösung

Industrieverband 
Steine-Erden (ISTE)

GISterm
(verwaltungsintern)

Derzeit ca. 70 WMS-Layer im Internet verfügbar
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/16129/
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Themenbaum 
für LUBW WMS- 

Dienste

Suche in der Karte

Schieberegler „Transparenz“

Legende für WMS-Layer

Sachdatenabfrage über „i-Knopf“
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UIS-DB

Planung Basisdatenhaltung/Austausch im Rahmen von AAA

WMS WFS

AAA

UIS-DB
GeoFach-

Daten
ALB-Dienst

WMS
WFS

UIS-DB
GeoFach-

Daten

AAA

UIS-DB
zentral

LRA LV LUBW
DAVID-kaRIBik

ALK-
Update

kreisweise
täglich ?

täglich ?

Zugriff über GIS-Komponenten
im UIS (GISterm, ArcGIS u.a.)

Nutzerbezogene
Bestandsdatenaktualisierung

AAA
Import

täglich
täglich

Auskunfts- und 
Präsentations- 
komponente

zentrale 
Basisdaten- 

bereitstellung 
im UIS

AAA

DAVID-
kaRIBik

lokal

AAA- / UIS-Daten- 
struktur im Format 
ORACLE-Locator

Künftig:        
OGC-konforme 
WebServices

UIS-DB
lokal

Felderfassung 
GPS

Basisdatenbereit- 
stellung für lokale 

Anwendungen

ORACLE - 
dump

?
NAS
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Fazit
• Die Umsetzung von GDI-Architekturen kann nur durch übergreifendes und 

kooperatives Arbeiten bewältigt werden, der Aufbau aktueller und 
qualitätsgesicherter Datenbestände stellt – verglichen mit Hardware und Software - 
den größten Aufwand und Kostenfaktor dar 

eine „Beteiligungskultur“ ist erforderlich 
• Organisatorische und fachliche Vorgaben für die Datenerhebung und den 

übergreifenden Datenaustasch müssen erste Proiorität bekommen
fachliche und technische Metadaten haben daher eine Schlüsselposition 

• Umweltereignisse betreffen meist viele Bereiche (Wassser, Boden, Naturschutz, 
Raumordnung, Verkehr etc.) und machen auch an Ländergrenzen nicht halt.          
Im UIS/RIPS wird daher seit mehr als 15 Jahren länderübergreifend und in 
Abstimmung mit anderen Fachbehörden zusammengearbeitet

der WIBAS/RIPS-OK stellt eine wichtige Grundlage für den Datenaufbau bereit 
• Kommunale GIS-Anwendungen können von den bei den staatlichen Institutionen 

gewonnenen Erfahrungen viel profitieren. 
Die RIPS Konzeption 2006 berücksichtigt inzwischen ressortübergreifend alle 

Verwaltungsebenen von den Ministerien bis hin zu den Kommunen
• Die weitgehend lizenzkostenfreie und anpassbare Software (Cadenza, GISterm), 

das übergreifende und erweiterbare Datenangebot und das Supportangebot bei 
DVV (DZ, KIVBF) können auch für kommunale Aufgaben eingesetzt werden            

die „U-Lösung“ („LKL-U“) ist bereits in vielen Dienststellen (RP, LRA) im Einsatz 
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